
ahl der MiıtarbeiterDas Bıstum Hildesheim
Ungeachtet der vielen ehrenamtlıch Jätıgen dıeals Arbeitgeber 1ÖZ7ese 1m Jahre 1985 1m pastoralen und 1im Verwal-

Von elmut üller
tungsdiens auf Bıstums- und Geme1lndeebene eIiwa
1 180 Mitarbeiter beschäftigt. Gleichzeintig WaTenNn
iIm soz1l1al-carıtatıven Bereıich 62572 1Ltarbe1ıter ätıg,
und ZW. 1m wesentlichen In folgenden Eınrichtungen:

Beschäftigungssituation Un Grundzüge des hesonde- Kındergärten, Kınderhorten, Krabbelstuben, pıel-
ren Arbeitsvertragsrechts IM Bıstum Hildesheim kreisen

en- und PflegeheimenIm Bıstum Hıldesheim Warcen 1mM re 1985 anna- Katholiıschen Krankenhäusern
hernd 7500 Miıtarbeıiterinnen/Mitarbeiter in den VOCI- Soz1lalstationenENLCO SS Behindertenhilfeschıiedensten Bereichen katholischer Eınrıchtungen
eingesetzt. eDen- der ehrenamtlıch Tätıge sınd
e1 nıcht mıtgezählt. Ebenfalls SInd In der nsgesamt WAarTCcl damıt AA Mıtarbeıiterinnen/Mitar-
ahl keıne Gelistlichen enthalten DıiIie Miıtarbeiterin- beıter In den verschlıedensten Bereıiıchen eingesetzt.nen/Mıtarbeıiter sınd In den verschledensten Eıinrich- Darüber hınaus gab 238 Ziviıldıenstplätze 1m
t(ungen W1e Krankenhäusern, Altenheimen, ındergär- kırchlichen Bereiıch
{en, Bıldungseinrichtungen uUuSW ätıg Fast alle dıese
Miıtarbeıiterinnen/Mitarbeiter sınd auf der Grundlage
VO  - Arbeıtsverträgen und amı als Arbeıtnehmer Struktur der Beschäftigung IM pastoralen Un
beschäftigt. Verwaltungsdienst
Im nachfolgenden wırd eın Überblick ber den Bıs ZAU Herbst des Jahres 1986 War dıe ahl der
Personalstan: Adus verschliedenen Jahren gegeben und Mıtarbeıterinnen/Mitarbeiter 1m pastoralen Dıienst und
das Arbeitsvertrags-Regelungssystem 1m Bıstum dar- 1Im Verwaltungsdienst auf 1271 gestiegen. Im Aprılgestellt. Bel der Darstellung ist versucht worden, diese 1990 etrug S1e 1462 Von 1985 DIS 1990 hat somıt

Ur7 und infach W1e möglıch fassen. S1e hat 1Im eın durchschnittliches Jährliches Beschäftigungs-wesentlıchen das Ziel einen UÜberblick geben wachstum VON etiwa Vn gegeben
olgende Darstellung ze1igt dıe wesentlıchen Funktio0-
TICH der Mıtarbeıiterinnen/Mitarbeiter:
in den Geme1inden:

Beschäftigung VonN kirchlichen Mitarbeitern Gemeindeassıistenten/-referenten, Pfarrhelfer, Büro-
kräfte, Küster, Hausmelıster, Schulbusfahrer, Raum-

Ausbildung pflegerinnen, Kırchenmusiker (insgesamt etwa 36.%
VO  z

Es g1bt verschledene Ausbıildungsberufe, dıe 1Im
kırchlichen Dienst des Bıstums absolviert werden in den Dekanaten

Pastoralassıstenten/-referenten, Dekanatsrendantenkönnen. Im Tre 1985 etiwa 1050 Ausbildungs-
plätze besetzt. die sıch auf olgende Schulen bzw (etwa v o)
Bereıiıche erstreckten:

auf Bıstumsebene:
Fachschule für kırchlichen Gemeindedienst eLiwa AA o
Fachhochschule für Sozlalwesen
Fachoberschule für S5Sozlalpädagogık

auf Bıstumsebene:
Kınder- und Krankenpflegeschulen Referenten, Jugendreferenten, Referenten in den Bıl-
Hebammenschule dungshäusern SICH Hauswirtschaftskräfte., ausme!l-
Hauswirtschaftsauszubildende—{ MN CN XT UD \O T Ster und kKaumpflegerinnen, VerwaltungsangestelltePraktıkanten und orpraktıkanten eiwa 36 Zo) (n den verschıedenen Eınrichtungen)



DiIie Altersstruktur ze1g sıch 1mM Jahre 1990 W1e 018g Das Bundesverfassungsgericht hat In verschıedenen
Jüngeren Urte1ilen bestätigt, dal dıe Kırchen ach der

Jünger qals Jahre 542% Verfassung der Bundesrepublık Deutschland das
zwıschen und 39 ren 29,41 %n Caben, Dienst- und Arbeıitsverhältnisse in ihrem
zwıschen und Jahren 22,09 % Bereich in e1igener Weılse reSeln, und Z{ W al
zwıschen und 59 ren 29,14 % Nnnerhna der für alle geltenden Gesetze und Schran-
zwıschen und Jahren 251% ken
65 Jahre und er 1,.43 %

(darunter 1mM Ruhestand befindliche Beamte)
DIe Kırchen beschäftigen ihre Dienstnehmer

Von den 14672 beschäftigten Mıtarbeıiterinnen und kırchlichen Zwecken. iıhren Auftrag der Welt
Mitarbeitern SInd 1039 1eS entspricht /1,07 Do) und in der Welt mıt dieser Dıienstnehmer

erTullen Hıer untersche1idet sıch kırchlicher Dıienstweıbliıchen und 4723 185 sınd 28,93 D%) männlıchen
Geschlechts Es SInd amı mehr als doppelt viele SallZ wesentlich VO den ufgaben VoNn eiıtneN-
weıbliche als männlıche 1tarbe1ıter angestellt. DIies ITNeTN 1im Bereich der Industrıe, des Handels der des
hängt 1m wesentlichen mıt der TUKTtur der wahrzu- Gewerbes.
nehmenden unktionen DbZw ufgaben

Die Eıgenart des kırchlichen Diıenstes äßt sıch
Arbeitsrechts-Regelungsrecht hesten und treffendsten In einem eigenen kırchli-

chen Dienst- und Arbeıtsrecht darstellen.!
Den Kırchen in der Bundesrepublı Deutschland ist
eın verfassungsmäßiges Selbstbestimmungsrecht nıcht
L1UT 1Im Arbeıtsrech ICW Dem ıtbıld der Dienstgemeinschaft und dem verfas-

sungsmäßı1g zustehenden ecC tolgend, hat auch das
Bıstum Hıldesheim N1IC L1UT eın e1genes, e1igenständI-Dıie für dıie Begründung und Gestaltung VoN Dienst-

verhältnıssen maßgeblıche Garantıe für dıe Kırche SCS kırchliches Arbeıts-, sondern auch ein Beamten-
findet sıch In Artıkel 13474 Absatz und der We1l1marer LeC Ormulıe und in 5n gESEIZL. Wıe ohnehın dıe

Bıstümer der Bundesrepublık hne Ausnahme demReıichsverfassung SOWIe In Artıkel 140 des Grundge- sogenannten „Drıtten Weg‘6 folgen. Waren e1msetzes, urc den dıe ‚„ Weımarer Kırchenartıiıkel“‘ „voll
gültiges Verfassungsrecht” der Bundesrepublık Ssogenannten „Ersten Weg€$ dıe beıtsverhältnısse
Deutschland geworden SINd. Daraus erg1bt sıch auch einselt1g VO kırchlichen Gesetzgeber der HC

kırchliche Leistungsorgane gestaltet, W al e1m SOdie Sogenannte Dienstherrenfähigkeıit der Kırchen, das
nannten „Zweıten Weg“ umstrıtten, ob ZUel dıe Dıenstverhältnisse ach Ööffentlich-rechtlı- SC V OIl Tarıfverträgen zwıschen Kırchen undchen Grundsätzen ordnen, ohne el den Normen

des Arbeıtsrechts unterliegen, damıt also auch Gewerkschaften kommen soll, entschıed INan sıch
#Beamte*: en afür, eın e1igenständıges kırchliches Beteil1igungsmo-

dell entwıckeln., be1 dem dıe Miıtarbeıterseıte der
esamtverantwortung der Dienstgemeinschaft bete1-Die Dienstgemeinschaft ist das 1tbıld, WE kırchli-

che Regelungen erlassen werden und WEeNN dıe lıgt WIrd. Der Drıtte Weg ist somıt ein Versuch der
Erfüllung des Auftrages der Kırche geht, für den alle Kırchen und iıhrer Mıtarbeıter, eiıne verantwortliche,
mıtverantwortlich SInd. faıre Konflıktlösung mıt Geltung für alle Mıtarbeiter

In voller Parıtät und Partnerscha in der besonderen
Dıie eutsche Bıschofskonferenz formulıerte 1eS$ im Sıtuation der Kırchen tinden.“ Eın Arbeıtskamp
Jahre 1975 würde der kırchlichen Dıenstgemehnschaft zuwı1ıder

laufen DiIie inhaltlıche Ausgestaltung des Rechtes des
‚„Drıtten eges  .. wıird 1m tolgenden Uurz dargestellt.‚„Der Dienst Jesu Christı egründe und alle

Dienste In der Kırche er Dıienst In der Kırche
repräsentiert In se1ner besonderen Aufgabe den Dienst
sS{uiı DiIie eiıne Sendung der Kırche wIırd VO  e den

Eınen umfassenden Überblick hefert Reıinhard Rıchardı,vielerle1 Diensten wahrgenommen, dıe aufeınander
Arbeıtsrecht in der Kırche, ünchen 1984angewlesen und azu verpflichtet SInd, sıch In dıe Ebenso Beılage Nr 1/86 eft 3/86, Probleme des kırchlıchenEıinheıt der Gemeinnschaft einzufügen.“ Arbeıtsrechts, Neue Zeıitschrift für Arbeıts- und Sozılalrecht.
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A Das Mitarbeitervertretungsrecht Der verstorbene Bıschof Heıinrich Marıa Janssen setizte
Dezember 1971 dıe Miıtarbeıitervertre-

rklärung der Deutschen 1SCNOTe ZU kırchlichen tungsordnung für das Bıstum Hıldesheim (vgl 1rcCN-
Dienst VO Junı lıcher Anzeı1ger für das Bıstum Hıldesheim 1972, e1ıte

379)1{1. mıt den Ausführungsbestimmungen ZUT 1tar-
‚„„Dıie Miıtarbeit 1im kırchliıchen Dienst tfordert ein beıtervertretungsordnung für das Bıstum Hıldesheim,
Mıtdenken und Mıthandeln mıt der Kırche ESs Sınd Kırchlicher Anze1ger für das Bıstum Hıldesheim 1942
N1IC alleın Arbeıtskraft, unktiıon und Leistung Seıte in Kraft Am Februar 1978 und
gefragt, sondern wesentlich dıe Person selbst, dıe 1im Maı 1986 seizte dıe novelherten Fassungen ıIn
Dienst der Kırche STe und auch Kırche ach aubßen Kraft
verkörpert. DIe Glaubwürdigkeıt der Kırche, ihrer
Einriıchtungen und der verschledenen Dienste hängt Dıie Miıtarbeıitervertretungsordnung gılt N1IC L1UT für
davon ab, ob dıe 1tarbe1ıter olcher /usammenar- Eınriıchtungen der verTtTabten Kırche, sondern auch für
beıt bereıt SInd.2.1 Das Mitarbeitervertretungsrecht  Der verstorbene Bischof Heinrich Maria Janssen setzte  am 30. Dezember 1971 die erste Mitarbeitervertre-  Erklärung der Deutschen Bischöfe zum kirchlichen  tungsordnung für das Bistum Hildesheim (vgl. Kirch-  Dienst vom 27. Juni 19833:  licher Anzeiger für das Bistum Hildesheim 1972, Seite  32ff. mit den Ausführungsbestimmungen zur Mitar-  „Die Mitarbeit im kirchlichen Dienst erfordert ein  beitervertretungsordnung für das Bistum Hildesheim,  Mitdenken und Mithandeln mit der Kirche. Es sind  Kirchlicher Anzeiger für das Bistum Hildesheim 1972,  nicht allein Arbeitskraft, Funktion und Leistung  Seite 43ff.) in Kraft. Am 1. Februar 1978 und am  gefragt, sondern wesentlich die Person selbst, die im  10. Mai 1986 setzte er die novellierten Fassungen in  Dienst der Kirche steht und auch Kirche nach außen  Kraft.  verkörpert. Die Glaubwürdigkeit der Kirche, ihrer  Einrichtungen und der verschiedenen Dienste hängt  Die Mitarbeitervertretungsordnung gilt nicht nur für  davon ab, ob die Mitarbeiter zu solcher Zusammenar-  Einrichtungen der verfaßten Kirche, sondern auch für  beit bereit sind. ... Im kirchlichen Dienst sind alle  die caritativen Dienststellen.  Beteiligten, Dienstgeber in gleicher Weise wie Dienst-  nehmer, der religiösen Grundlage und Zielrichtung  Der Inhalt der Mitarbeitervertretungsordnung kann  verpflichtet. Deshalb sind bei der Gestaltung des  durch die Inhaltsübersicht angedeutet werden:  kirchlichen Arbeitsrechts Verfahrensregelungen geeig-  Präambel  net, die dieser gemeinsamen Verpflichtung Ausdruck  verleihen und die Dienstgemeinschaft als maßgeben-  des Strukturelement begründen und fördern.“  I  Allgemeine Vorschriften (über die Bildung von  Mitarbeitervertretungen; Dienstgeber; Mitarbei-  Sowohl vom Betriebsverfassungsgesetz als auch vom  ter; Mitarbeiterversammlung; Mitarbeitervertre-  Bundespersonalvertretungsgesetz sind die Kirchen  tung)  und Religionsgemeinschaften ausdrücklich ausgenom-  H  Die Mitarbeitervertretung  men  I  Mitarbeiterversammlung  IV.  Besondere Formen der Vertretung von Mitarbei-  Die Beteiligungsrechte der Mitarbeiter im kirchlichen  tern  Bereich sind durch das kirchliche Mitarbeitervertre-  V.  Zusammenarbeit zwischen Dienstgeber und Mit-  arbeitervertretung  tungsrecht geregelt. Staatliche Arbeitsgerichte müssen  VL  dieses respektieren und anwenden, sofern sie zustän-  Schlichtungsverfahren  dig sind.  VIL  Jugendsprecher, Vertrauensmann der Schwerbe-  hinderten  VI.  Schulen, Hochschulen  Die erste Rahmenordnung für eine Mitarbeitervertre-  IX.  tungsordnung (MAVO) wurde am 3. März 1971 durch  Schlußbestimmungen  die Vollversammlung des Verbandes der Diözesen  Die Mitarbeitervertretung wird in den Dienststellen  Deutschlands, die novellierte Fassung am 1. März  gebildet, die mitarbeitervertretungsfähig sind (vgl.  1977 in Kraft gesetzt. Am 25. November 1985 wurde  die MAVO in erneut revidierter Fassung erlassen.  dazu $ 6 MAVO).  Sie ist das von den wahlberechtigten Mitarbeitern (zur  Die Mitarbeitervertretungsordnung (MAVO) ist damit  Wahlberechtigung vgl. $ 7 der MAVO) gewählte  die eigens für kirchliche Einrichtungen bestehende  Ordnung einer Mitarbeitervertretung, in der in beson-  Organ, das die ihm nach der Mitarbeitervertretungs-  ordnung zustehenden Aufgaben und Verantwortungen  derer Weise berücksichtigt wird, daß es sich bei der  wahrnimmt (vgl. $ 5 MAVO).  Mitarbeit im kirchlichen Dienst um eine Dienstge-  meinschaft handelt.  Vergleichbar — wenn überhaupt — ist das Mitarbei-  tervertretungsrecht mehr mit dem staatlichen Personal-  Da die Rahmenordnung aber keinen rechtsverpflich-  tenden Charakter für die einzelnen Diözesen hat,  wurde sie von den meisten Diözesen in der Regel  3 Erklärung der Bischöfe zum kirchlichen Dienst, Heft 35 vom  unverändert übernommen, wobei es in den Bayeri-  27. Juni 1983, Herausgeber: Sekretariat der Deutschen Bi-  schöfe, Bonn.  schen Diözesen Abweichungen gibt.  97Im kırchlichen Dienst sınd alle dıe carıtatıven Dienststellen
Beteılıgten, Dienstgeber In gleicher Weıise WIEe Dıienst-
nehmer, der relıg1ösen rundlage und lelrıchtung Der Inhalt der Miıtarbeıltervertretungsordnung kann
verpflichtet. Deshalb Ssınd be1 der Gestaltung des Uurc dıe Inhaltsübersicht angedeutet werden:
kırchliıchen Arbeıtsrechts Verfahrensregelungen gee1g-

TaambenetL, dıe dieser gemeiınsamen Verpflichtung Ausdruck
verleiıhen und dıe Dıienstgemeihnschaft als maßgeben-
des Strukturelemen egründen und fördern.“ Allgemeıne Vorschrıiften er dıe Bıldung VO  z

Mıtarbeıitervertretungen; Dienstgeber; Miıtarbe1-
Sowohl VO Betriebsverfassungsgesetz als auch VO ter: Mıtarbeıterversammlung; Mitarbeıtervertre-
Bundespersonalvertretungsgesetz sınd dıe Kırchen ung
und Religionsgemeinschaften ausdrücklıchi I1 Die Mıtarbeıtervertretung
ICI I1{ Mıtarbeiterversammlung

Besondere Formen der Vertretung VO  — Miıtarbe1-
DıIie Beteilıgungsrechte der Miıtarbeıiter 1Im kırchliıchen tern
Bereıich sınd uUurc das kırchliche Mitarbeitervertre- /Zusammenarbeıt zwıschen Dienstgeber und Miıt-

arbeitervertretungtungsrecht geregelt. Staatlıche Arbeıtsgerichte mMuUusSsen
VIdieses respektieren und anwenden, sofern S1e ZUS[äNn=- Schlichtungsverfahren

dıg SInd. VIL Jugendsprecher, Vertrauensmann der chwerDe-
1inderten

3088 Schulen, HochschulenDiIie Rahmenordnung für eıne Miıtarbeıitervertre-
tungsordnung (MAVO) wurde März 19/1 uUurc Schlußbestimmungen
dıe Vollversammlung des Verbandes der Dıözesen DiIie Mıtarbeıitervertretung wırd in den DıiıenststellenDeutschlands, dıie novelherte Fassung März gebildet, dıe miıtarbeitervertretungsfähig Sınd (vgl191} In Ta gesetzt Am 25 November 1985 wurde
dıe MAVÖO In revıdıierter Fassung erlassen. azu

S1e ist das VoN den wahlberechtigten Mıtarbeıitern (zurDıie Miıtarbeıitervertretungsordnung (MAVO) ist amı ahlberechtigung vgl der gewähltedıe e1gens für kırchliche Eınrıchtungen bestehende
Urdnung einer Mıtarbeıitervertretung, In der in beson- rgan, das dıe ıhm ach der Mıtarbeıitervertretungs-

ordnung zustehenden ufgaben und Verantwortungenderer Weılse berücksichtigt wiırd, daß sıch be1 der wahrnımmt (vglMiıtarbeıt 1im kırchlichen Dienst eıne 1enstge-
meı1inschaft handelt Vergleichbar WECNN überhaupt ist das 1tarbe1-

tervertretung srecht mehr mıt dem staatlıchen Personal-Da dıe ahmenordnung aber keiınen rechtsverpflich-
tenden ar.  er für dıe einzelnen Dıözesen hat,
wurde S1e VO  an den me1sten Dıözesen ın der CC Erklärung der 1SCHNOTIe ZU kırchlichen Dıienst, eft VOoO
unverändert übernommen, wobel In den ayerI1- unı 1983, Herausgeber: Sekretarlat der Deutschen Bı-

schöfe, Bonnschen Diözesen Abweıchungen g1bt



vertretungsrecht als mıt dem Betn'ebsverfassuhgsge- vember 1981 Inzwıschen au dıe pe-
riode.SeTZ Es ergeben sıch ein1ıge Parallelen

In der Dıözese ürfte derzeıt etiwa 140 Mıtarbeıter-
vertreiungen geben Am August 1989 hat Bıschof 0OSe dıe Neufassung

der Bıstums-KODA-Ordnung qls auch der ahlord-
NUNS für dıe Vertreter der Miıtarbeıiter 1im Kırc  1CcNeNnDiIe Diıözesane Arbeıtsgemeinschaft der Miıtarbeiter-

vertretungen ist HTc dıe Miıtarbeıtervertretungen 1im Anzeıger veröffentlichen lassen. nter anderem wurde
Bıstum gebildet. WEeC 1st In D der MAVÖO das bısherige ahlverfahren (der Miıtarbeiter in der
bestimmt. ber dıe Mıtarbeıtervertretungen abgelöst

Uurc das [0) annte 99  rwahlve  ren
DIie Ordnung für das Schlichtungsverfahren (zwıschen
Mıtarbeıtervertretungen und ı1enstgeber) VO Fe- ema der UOrdnung hat dıie Bıstums-  ODAbruar 1978 gılt auch heute och ach MAVO
WwIrd eıne Schlichtungsstelle gebildet. 41 der MAVÖO olgende ufgaben:
regelt Schliıchtungsverfahren. Bıslang Tauchte dıe „(1) Aufgabe der Kommıissıon ist die ständıge Miıtwir-
Schlichtungsstelle wen1ige Male tätıg werden. kung be1l der Aufstellung VO  — Normen, welche

Inhalt, SC und Beendigung VO  - Arbeitsver-

Ordnungen ZUFr: Mitwirkung hei der Gestaltung hältnıssen für dıe in Absatz genannten
Bereiche regeln. In dıe Regelungen der 1SCHNOIIU-des Arbeitsvertragsrechts chen Sendung für dıe pastoralen Dienste der
relıg1Ööse Unterweısungen kann dıe Kommıission

Die kath Kırche hat für allgemeıne Vertragsregelun-
SCH und Arbeıtsbedingungen eigene Regelungen und

nıcht eingreifen.
Regelungssysteme geschaffen, dıe 1m Arbeıtsleben (2) In üllung iıhrer ufgaben soll dıe Kommıiıssıon

UIcC Tarıfverträge festgelegt SINd. be1l den Beratungen dıe Empfehlungen der Zen-
Tal- berücksichtigen.“‘Die Vollversammlung des Verbandes der Dıözesen

eutschlands hat Dezember 1977 eiıne ‚„„UOrd-
NUung 7111 Miıtwirkung be1l der Gestaltung des Arbeıts- Der Z/uständıigkeıtsbereic bezieht sıch auf olgende
vertragsrechtes HTrCc eıne Kommıissıon für den d1ıöze- Anstellungsträger:

Bereich (Bıstums-KODA der egıonal-
ODA)“ und eıne „Urdnung ZUT Mıtwirkung be1l der Des Bıstums, auch als Rechtsträger VO  — selbständıg
Gestaltung des Arbeıtsvertragsrechtes 3C eiıne geführten Eınriıchtungen,
Kommıiss1ıon für den überdiözesanen Bereıch entral-
ODA)“ beschlossen der Kirchengemeinden,
Für den Bereich des Bıstums Hıldesheim hat Bıschof der erbande VO  - Kırchengemeinden,
Heılnrich Marıa 2R März 1979 dıe „UOrdnung ZUT

Miıtwirkung be1 der Gestaltung des Arbeıtsvertrags- der Dienststellen, Eınrıchtungen und sonstigen
echtes uUurc eiıne Kkommıissıon für den überdiözesa- selbständıg geführten Stellen des Deutschen (arı-
HCI Bereıiıch (Zentral-KODA)', dıe „UOrdnung ZUT tasverbandes, der Dıözesancarıtasverbände und
Mıtwirkung be1 der Gestaltung des Arbeıtsvertrags- deren Gliederungen, der carıtatıven Fachverbände
rechtes Ul eıne Kommıissıon für den dıiıözesanen SOWIeEe sonstiger Rechtsträger, unbeschadet ihrer
Bereıiıch (Bıstum-KODA)“ und dıe dazugehörıge Rechtsform,
‚„Wahlordnung für dıe eCrIMelier der 1tarbe1ıter ın der
Bıstums- Ta gesetzt. der sonstigen kırchliıchen Einrichtungen in einer

Rechtsform des Ööffentlichen der prıvaten Rechts
Sowelılt aber dıe Arbeıtsvertragsrichtliniıen des

Bıstums-KODA Deutschen Carıtasverbandes angewandt
werden, ble1ibt dieses Arbeıtsvertragsrecht VO  - der

Die konstitulerende Sıtzung der ersten Bıstums- Z/Zuständigkeıt der Kommıissıon dUSSCHNOMIM (vgl
ODA für das Bıiıstum Hıldesheim fand No- Absatz der KODA-Ordnung).
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Dıie Bıstums-  ODA 1st parıtätisch besetzt Ihr gehören Aufgabe der Zentral-  DA 1st dıie ständıge Mıtwir-
Je Vertreter der Dienstgeber und der Miıtarbeiter kung be1 der Aufstellung VO  —; Normen, welche Inhalt,

SC und Beendigung VO  — Arbeıitsverhältnissen
DIie Bıstums-  ODA hat in der Vergangenheıit eiıne regeln (vgl der Urdnung).i VON Beschlüssen gefaßt, VOo  > denen dUSZUSS-
Wwelse ein1ge genannt selen: DiIie Zentral-  DA, Abteilung A, hat den Auftrag, auf

O1
dıe Veremiheıitliıchung des Arbeıtsvertragsrechtes 1m

Mutterschaftsurlaub und Erholungsurlaub Bereıich der verfaßten Kırche und der sonstigenUmzugskostenerstattung/Kilometerpauschale kırchlichen Eınrıchtungen, dıie in einer Rechtsform des
03 Eiınbeziehungsklausel Ööffentlichen der prıvaten Rechts bestehen., hınzuwIır-

Beschäftigungszeit/Dienstzeit
05

ken Der Abteilung oblıegt dıie Ordnung der
Zwel zusatzlıche freiıe JTage Arbeıtsbedingungen und deren Fortentwicklung In den

06 ewährungsaufstieg Dıienststellen, Eınrıchtungen und sonstigen elbstän-
Zahlung VO  ; Krankenbezügen dıg geführten Stellen des Deutschen Carıtasverbandes,08 Urdnung für dıe egelung des Eıntritts In den der Dıözesan-Carıtasverbände und deren 1ederun-
Vorruhestand SCH, der carıtatıven Fachverbände SOWIEe sonstigen09 Urdnung für das Schlichtungsverfahren be1l Stre1- Carıtativen Kechtsträger, unbeschadet ihrer Rechts-
tigkeıiten zwıschen Miıtarbeiter und Dienstgeber form
dUus Arbeıitsverhältnissen
Beıihilfevorschriften DıIie Beschlüsse der Abteilung en für dıe
Sonderurlaub Bıstums-/Regional-KODA’’en empfehlenden Charak-
Arbeıitszeitverkürzung ter; bedarfer für dıe Beschlüsse der Abteilung

der eratung und Beschlußfassung In den 1STUumMS-
Eine in sıch geschlossene Arbeitsvertragsordnung g1bt KODA’en, sofern S1e in Enr gesetzt werden sollen
6S also für das Bıstum Hıldesheim och nıcht
Vıelmehr handelt 6S sıch eine Ansammlung VO  — In der Zentral-  DA (und auch in den Dıözesen) wırd
Beschlüssen derzeıt eın VON ihr erarbeıteter Entwurf einer Arbeits-

vertragsgrundordnung (AVGO) beraten, und Z{ W al mıt
Dıie Jeweılligen Beschlüsse werden 1m „Kırchliıchen Zielsetzung des der Zentral-  DA gestellten Auftra-
Anze1iger für das Bıstum Hıldesheim:“ veröffentlicht SCS ZUT Veremheitlichung des Arbeıtsvertragsrechtes

der Dıözesen Deutschlands
Bıslang wenıge Vermittlungsverfahren, dıe
der e1gens aiur zuständıge Vermittlungsausschuß
durchführen mußte Einzelarbeitsvertragsrecht
Für dıe Miıtarbeıiterinnen und Mitarbeiter ın carıtatıven Der Arbeıtsvertrag ist dıe Rechtsgrundlage für kırchlı-
Dıienststellen gelten dıe Beschlüsse der Bıstums- che Dienste. amı sınd dıe Miıtarbeiter zugle1ıc. in das
ODA nıcht 1eImenr sınd regelmäßıig dıe Arbeıts- System der sozlalen iıcherung eingebunden (ein-vertragsrichtlinıen des Deutschen Carıtasverbandes schliıeßlich Zusatzversorgung).

maßgeblıch.
Es g1bt eute aum och hauptberufliche Miıtarbeite-
rinnen/Miıtarbeiter 1Im Bıstum, dıe hne Eınzelarbeits-

Lentral-  DA vertrag beschäftigt SInd. DıiIie KODA-Ordnungen sınd
keıne Tarıfverträge mıt einer entsprechenden normatı-

Für dıe Bistümer in der Bundesrepublık Deutschlan Ven Wırkung Es bedarf eiıner sogenannten Eınbezie-
und den Deutschen Carıtasverband 1st eıne ‚„KOmMmIS- hungsabrede, dıe Beschlüsse der ODA ın dıe
S10N ZUT UOrdnung des Arbeıtsvertragsrechtes 1m Einzelarbeitsverträge „hineinzutragen‘‘. Miıt Miıtarbe1i-
kırchlichen Dıienst“ (Zentral-KODA) gebildet. DiIie terınnen/Miıtarbeitern 1Im Z/uständigkeitsbereich der
Zentral-  DA hat ZWe1 Abteılungen: DiIie Abteilung Bıstums-  OD wırd dıe Aufnahme der Ssogenanntenist parıtätisch aus Vertretern der Bıstums-Kommıis- „Einbeziehungsklausel“‘ vertraglıch vereıinbart.
s1onen KODA'/’en) besetzt, dıe Abteılung besteht
AaUusSs der ebenfalls parıtätisc besetzten ‚Arbeıtsrechtlı-
chen Kommıissıon des Deutschen Carıtasverbandes‘‘.

des Kırchenvermögensverwaltungsgesetzes VO
November 1987 bestimmt für dıe Beschäftigung



VOoO  n Miıtarbeıiterinnen/Miıtarbeıitern anderem, daß a) Schlichtungsstelle be1l Streitigkeiten zwıschen Miıt-
bezüglıch der ıllenserklärungen des Kırchenvor- arbeiıtervertretungen und Dıienstgebern

standes ihrer Rechtswirksamkeit anderem be1l Dıiese Schlichtungsstelle hat den Auftrag, Schlich-Eınstellung und Festsetzung der Vergütung VOI tungsverfahren be1 Streitigkeiten zwıschen 1Lar-Miıtarbeıitern der kırchenoberlichen Genehmigung be- beitervertretungen und Dienstgebern durchzufüh-dart.
TE  - rundlage ist Jer 4AUfT. der MAVÖO SOWIeEe
dıe dazugehörıge UOrdnung für das Schlıchtungs-
verfahren ach der Mıtarbeıitervertretungsordnung
für das Bıstum Hıldesheim VO Maı 1986Kirchliche Beamte

Der Bıschöfliche der 1Özese Hıldesheim, dıe D) Schlichtungsstelle be1 Streitigkeiten zwıschen Mıt-
arbeıter und Dienstgeber dUus ArbeıtsverhältnissenGesamtverbände der katholıschen Kırchengemeıinden,

dıe Kırchengemeinden und die sonstigen der HISıC Zum Januar 1988 wurde die Ordnung für das
des Bıschöflichen Stuhles unterstehenden Örper- Schlichtungsverfahren be1 Streitigkeiten zwıschen
schaften, stTalten und Stiftungen des öffentlıchen Mıtarbeıiter und Dienstgeber In Kraft gesetzt
Rechts enach der Dienst- und Diszıplinarordnung Zugrunde 1eg eın entsprechender eschIu der
für dıe kırchlichen Beamten das eC Beamte Bıstums-  ODA Die Schlichtungsstelle wırd auf
aben, jedoch Maßgabe der Dıienst- und Diıszpli- Antrag eInNnes Miıtarbeiters der Dıenstgebers tätıg
narordnung. el werden wesentlıch dıe beamten- (vgl Kırchlicher Anze1ger für das Bıstum Hıldes-
und besoldungsrechtlichen Bestimmungen des Han eım VO Januar 1988, e1i1e
des, in dem dıe 1enstbehörde ihren SItz hat, aANSC-
Wan: Vermittlungsausschuß für dıe Bıstums-  ODA

(vgl Erläuterungen Gliederungspunkt Bis-
Insgesamt hat das Bıstum 1im Vergleıch den tums-KODA)
be1ltsverhältnıssen allerdings relatıv wenige
Beamte. USDLIC.

Von der Zentral-  DA wurde eın Entwurf eınerDIe Mıtarbeitervertretungsordnung gılt auch für 1IrCN-
IC Beamte Die Beschlüsse der Biıstums-  ODA Arbeıtsvertragsgrundordnung (AVGO) erarbeıtet, der
en für kırchliche Beamte keıne Relevanz ZUT eı1ıt in den Bıstümern der Bundesrepublık

Deutschland dıskutiert wIrd. EKın eigenständıiges und
einheıtliches Arbeıtsvertragsrecht für alle Mitarbeite-
rinnen und Miıtarbeıiter also sowohl verTabter als auch

Schlichtungsstellen und Vermittlungsausschuß Carıtatıver Dıienst) 1mM Bereich der Dıözesen Deutsch-
an wırd dabe1 angestrebt. OIiern eıne solche

Zusammenfassend werden och einmal dıe Schlich- Arbeıtsvertragsgrundordnung auch für das Bıstum
tungsstellen, der Vermittlungsausschu und deren Hıldesheim In Ta gesetzt Wwird, wıird eın in sıch
ufgaben Uurz dargestellt: geschlossenes Arbeıtsvertragswer. rreicht
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